
Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates
des Kantons Basel-Landschaft

Nr' 1s67 vorn 28. Juli 1981

Aufnahme d.es ehem. Spritzenhauses an der Hauot strasse t2
in Oberwil in das fnventar der geschützten Baudenlmäler
des Kantons Basel-landschaft \

Das ehemalige soritzenhaus von Oberwil ist L8z7 als Frimar-
schulhaus nit einem schulzimmer und einem ArrestlokaL er-
baut worden. rm Jahre 19oo zog d.ie neu gegründete Mädchen-
sekrrndarschule ej.n und später diente der Raum im oberen
stockwerk ars Kleinkindergarten. Das Erdgeschoss hingegen
diente später als Feuerwehrmagazinr w€shalb auf d-er Strassen-
front zweL Tore eingesetzt worCen sind.

vor einigen Jahren erwarb die Bürgergemeind.e Oberwir in Ab-
tauschverfahren gegen Kulturland von der Einwohnergemeind.e
Oberviil- das ehemalige Feuerwehrmagazj:n,, um carin ein Begeg-
nungszentrum und Museum einzurichten.

Zu diesem Zwecke wurde das Gebäude vor lorzem innen und vor
arrem aussen restauriert. Bei dieser Gelegenhej-t wurden d-ie
beiden Tore an der Strassenseite wieder entfernt und. d.urch
schmale oeffnungen ersetzt. Das giebelständige und. mit ei-nem
Krüppelwalmdach bedeckte, zweigeschossige l{aus erhielt einen
neuen Dachreiter rnit einem Glöckchen. In Giebelfeld der Stras-
senseite und auf der Traufseite wurde das Fachwerk wied"er
sj.chtbar genacht. Die hohen Fenster der ehemaligen Schulstube
in Obergeschoss erhielten kleinteilige Sprossenfenster.

Das gemäss der Jahreszahl LB27 über den Eingang damals er-
baute schulhaus gehört z1J jener Generation von schurhaus-
bauten, die mehreren Zwecken dienten, in diesen Falle als
Amestlokal. Es steht auf einer relativ kleinen Parzelle und-

wurde durch die Giebelständigkeit und das danals bei schul-
hausbauten übliche Krlippelwalmdach hervorgehoben. Zusammen
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nit den eiwas zurückgesetzten ehemaligen Rössli bildet es
eine der wenj-gen historischen Baugnrppeor d.ie sich an der
Hauptstrasse von oberwil noch erhaLten haben. Dank d-er vor-
trefflichen Restaurierung werden nicht nur die ehemaligen
Funktionen des Hauses wieder erkennbar, sond.ern auch ver- \ "

stärkt hervorgehoben. Das neue hinzugetretene Glöckchen im
neuen Dachreiter erinnert aa das Glöckchen des nicht weit
davon l827 erbautsrund 1960 abgebrochenen schulhauses, d-as

der neuen Gemeindeverwaltung weichen musste. Ausserdem er-
hält das ehemarige schulhäuslein nun wieder tr\rrrktionen, die
ein anziehungspunkt für die Bevölkerrrng werden sorlen. zu-
sammen mit dem eiremaligen Rössri ist es [eil eines neuen Be-
gegnur€szentrums, d.as d.ie Bürgergemeind-e für Oberwil schaffen
wj-ll. Diese Pioniertat d.er Bürgergemei-nd.e Oberrvil d.ient sonit
einerseits der Erhaltung eines Fragmentes d-es alten Dorfbild.es
und andererseits dem dörflichen Gemeinschaftsreben.

Die Bürgergemeinde und der Gemeinderat Oberraiil sind. nit d.er
Unterschutzstelfung e inverstanden.

://z 1. Das ehemalige Spritzenhaus, Hauptstr. t2 in Oberwil,
gelegen auf d.er Parzelle Nr. tr6, ist gestützt auf
S 9 der Verordnung betreffend d.en Natur- und. Ileimat-
schutz vom ]O. April L964 in das Inventar der ge-
schützten BaudenkmäIer auf zunehmen.

2. Bauliche Veränderungeno Restaurierungen etc. können
nit d.em Einverständ.nis und unter Aufsicht d.es Amtes
für Naturschutz und Denknalpflege vorgenommen werd_en.

Gegen diesen Beschluss kann innert 10 Tagen von dössen Zustel-
lung an gerechnet beim Verwaltungsgerieht in Liestal Beschwerd.e
erhoben werden.

ldach Eintritt der Rechtskraft ist der Beschluss vom zuständ.igen
Grund-buchamt ins Grundbuch einzutragen.
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Mitteilung an Bürgerat Obe::taril r 4104 Oberuiil
Gemeinderat Oberwil, 4104 Oberwil
Polizeidirektion
Polizeikornmando, Abt. Reklanewesen
Planungsamt
Baupolizeiamt (2)

-Änt für Naturschutz und. Denkmalpflege
Baudirekt ion Recht sabte ilung
Baudirektion (2)

Der 2. Landschreroer:
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